Liebe Wölflingsleiter, 
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seit einiger Zeit läuft im Bundesverband der DPSG der Perspektiventwicklungsprozess „Update“ mit dem wir unseren Verband aufpeppen und wieder „Up to date“ bringen wollen. Wir in Trier haben dabei mit der letzen Diözesanversammlung einen besonderen Akzent für uns gesetzt und zwar die „Sicherung qualitätsorientierter Kinder- und Jugendgruppenarbeit“, durch die Realisierung eines erneuerten Profils auf der Basis 

1. der Wahrnehmung der Lebenswirklichkeit der Kinder- und Jugendlichen

2. der Werteorientierung der DPSG

3. der Kennzeichen pfadfinderischer Erziehung

Der Beschluss sagt im klaren Deutsch, dass wir uns fragen wollen, wie Pfadfinderarbeit heute auszusehen hat, damit wir auf dieser Grundlage attraktiv bleiben und gute Kinder-, und Jugendgruppenarbeit im Sinne der Pfadfinderbewegung machen können. 

So, das reicht wohl als erstes zur Erklärung unseres Update-Prozesses in der Diözese Trier. 

Die Diözesanleitung hat schnell verstanden, dass dieser Prozess nur durch die Zusammenarbeit mit den Kindern- und Jugendlichen funktionieren kann. Denn die Kinder sind doch diejenigen, die am ehesten wissen was sie möchten und wie ihre Lebenswirklichkeit aussieht. Deshalb wurden die Diözesanarbeitskreise gebeten, eine Gruppenstunde vorzubereiten, die sich mit diesem Thema beschäftigt. 

Ziel ist es, dass diese Gruppenstunde in möglichst vielen Gruppen durchgeführt wird, damit wir eine reale Einschätzung der Kinder- und Jugendlichen bekommen. 

Wir vom Diözesanarbeitskreis Wölflingsstufe haben zu diesem Zweck eine spielerische Gruppenstunde vorbereitet, die von euch direkt reflektiert werden kann. 

Wir bitten euch die Ergebnisse dieser Reflektion bis zum 15.11.2002 ans Diözesanbüro in Trier zurückzuschicken, damit wir eure Ergebnisse noch vor der nächsten Diözesanversammlung am 22. – 2.11.2002 (hierzu seid ihr herzlich eingeladen, da wir an der Diözesanversammlung mit euch am Update-Prozess weitermachen möchten) auswerten können. Unter allen rechtzeitig eingegangenen Rückmeldungen verlosen wir eine Überraschung für die Gruppe und den Gruppenleiter. 

Auf der Rückseite dieses Schreibens findet ihr die Beschreibung für die Gruppenstunde. Außerdem sind dem Schreiben noch die Reflektionsplakate beigefügt. 

Viel Spaß wünschen euch 

der DAK Wö-Stufe 

(Martina Wagner, Petra Simonis, Tof Bauer, Myrrel Szalay)

Gruppenstunde zum Thema „Update“ in der Wölflingsstufe

1. Grundidee

Die Wölflinge sollen an das Thema „Update“ spielerisch herangeführt werden. Zur Zeit sind wir beim Update-Prozess noch in der „Sehen-Phase“, das heißt wir möchten erfahren, wie der Alltag (Lebenswirklichkeit) eines Wölflings aussieht, an dem er Gruppenstunde hat. Hierfür ist es uns wichtig, nicht nur zu sehen, was in der Gruppenstunde geschieht, sondern auch was ein Wölfling vor- und nach einer Gruppenstunde so alles treibt. D. h. was beschäftigt einen Wölfling den ganzen Tag (wie läuft es in der Schule, in der Freizeit, in der Gruppenstunde und zu Hause).

2. 
Durchführung

Wir möchten, dass die Wölflinge ein Theaterstück spielen. Dafür sollen die Kinder nach ihren Interessen in vier Gruppen aufgeteilt werden. 

1. Gruppe = Thema „Schule“

2. Gruppe = Thema „Freizeit“

3. Gruppe = Thema „Gruppenstunde“
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4. Gruppe = Thema „der Abend zu Hause“

Jede Gruppe soll sich genauer mit seinem Thema beschäftigen. Das heißt, jedes Kind soll sagen, was ihm zu diesem Thema einfällt.

Zeitvorgabe: 10 Minuten 

Dann sollen die Kinder ein kleines Theaterstück zu diesem Thema vorbereiten und dabei ihre vorher gesammelten Einfälle einfließen lassen. 

Zeitvorgabe: 20 Minuten

Beispiel: Thema „Schule“

Die Kinder können sagen, was ihnen in der Schule gefällt/nicht gefällt, wie die Lehrer sind, ob sie gut/schlecht in der Schule sind, ob sie viele Hausaufgaben aufhaben, u. s. w.. Vielleicht kann auch das ein oder andere Kind witzige Geschichten aus der Schule erzählen. 

Hierzu (d. h. zu dem was die Kinder wirklich erleben) sollen sie sich dann ein Theaterstück ausdenken, an dem, wenn möglich, alle Kinder aus der Gruppe beteiligt sind. 

Dieses Theaterstück soll später vor der ganzen Meute vorgetragen werden. 

Zeitvorgabe: Die Stücke sollten pro Gruppe nicht länger als 5 Minuten dauern.

Wenn alle 4 Theaterstücke vorgetragen wurden, wird mit der Reflektion begonnen. 

Dafür soll der Leiter die beigefügten Plakate aufhängen und die Reflektion in folgender Reihenfolge durchführen:

1. die zuschauenden Gruppen sollen sagen, was ihnen bei dem vorgespielten Stück aufgefallen ist (was hat die Gruppe gespielt?)

2. jetzt sagt die spielende Gruppe (also die Schauspieler) was sie gespielt haben. 

3. danach ist wieder die schauspielende Gruppe dran, in dem sie sagt, warum sie genau diese Szene gespielt hat. 

4. die vierte Spalte in dem Reflexionsplakat (Anmerkungen des Leiters) kann der Leiter später für sich machen. Hierbei geht es mehr darum, für sich selbst zu schauen, was haben mir die Stücke über die Wölflinge verraten und kann ich mit diesen Erkenntnissen in meiner Gruppenstunde etwas anfangen. Außerdem möchten wir (der DAK) auch wissen, ob die Methode funktioniert hat. 

Bei den Zeitvorgaben sind wir von einer Gruppenstundendauer von 90 Minuten ausgegangen.
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